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Bericht über die Leisdiiigen im Gebiete der IVatiir-

gescbielite der Mollusken während des Jahres 1843.

Von

Dr. F. H. Troscliel.

Von solclieii Werken , die danach streben in getreuen

Abbildungen die ganze Summe der jetzt bekannten Couchy-

lien-Arten zu liefern, sind vier irn Gange, und es scheint da-

durch eine ermunternde Coucurrenz entstanden zu sein,

welche Verfasser und Verleger antreibt, ihr Möglichstes zu

thun. Leider müssen sie zu so grossem Umfange anwachsen,

dass es wohl nur wenigen I'rivatgelehrten möglich ist, sich

in ihren Besitz zu setzen. Freilich miissten sie sich, wenn

sie vollendet werden sollten, zum grossen Theil wiederholen,

da sie eben alle Arten abbilden wollen. Die Zahl derselben

ist in neuerer Zeit ins Ungeheure gewachsen, und wenn ein

Autor die Zahl der bisher beschriebenen Arten einer Gattung

vervierfacht, ja verscchsfaclit, so isf es wohl zu verzeihen,

wenn man in die Gültigkeit derselben einiges Misstrauen setzt.

Viele Arten werden gewiss als Varietäten in eine zusammen-

fallen, wenn ein anderer Forscher dasselbe Material unter die

Hände bekommt. Entfernt von diesen reichen Materialien

enthalte icli mich natürlich jeder Kritik. Die vier Werke, auf

die ich so eben hingewiesen, sind folgende:

Illustrations concliyliologiques ou Descri|)tion et figures

de toutes les coquilles connues Vivantes et fossiles, classees

suivant le Systeme de Laniarck ct. par f'henu. F.,ivr. 1. 2.

Fol. Paris 184.3.

Lovell Reeve Conchologia iconica a complete Reper-

tory of species, pictorial et descriptive Number 1. 2. London

1843. 4. Die Diagnosen der Arten mehrerer Gattungen sind

in den Proceedings zool. soc. of London gegeben.

.Sowcrby Conchological Illustrations. London.

K iener .Species general. Von diesem Werke erschienen im

Z*
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Jahre 1843 die Lieferungen 83 —92 , welche den Text zu den Gat-

tungen Murex und Stronibus enthalten , so wie die Tafeln zn

den Gattungen Stronibus, Pterocera, Rostellaria und Ancillaria.

Von Laniarck's Histoire naturelle des animaux sans ver-

tebres erschien wührend des Jahres 1843 in der von Deshayes

bearbeiteten zweiten Ausgabe der neunte Band. Er enthält

die Janthinen, Macrostonien (Sigaretus, Stoinatella, Stomatla,

Haliotis), Plicacecn (Tornatella, Pedipes, Pyramidella), Scala-

rinen (Vermetup, Scalaria, Delphinula), Turbinaceen (Solarium,

Bifrontia, Rotella, Troclms, Monodonta, Turbo, Littorina, Pla-

naxis, Phasianella, Turritella), Canaliferen (Cerithium, Plcuro-

toma, Turbinella, Cancellaria, Fasciolaria, Fusus, Pyrula,

Struthiolaria , Ranella, Murex, Triton) und die Alata (Rostel-

laria, Chenopus, Pterocera, Stronibus). Wie die früheren

Bände ist auch dieser ausgezeichnet durch die vielen Bemer-

kungen über die Organisation der Thiere, wobei vorzugsweise

die reichen Beobachtungen von Quoy und Gaimard in der

Voyage de l'.Astrolabe benul/.t sind. Damit verbinden sich

vielfache Berichtigungen über die Stellung der Gattungen im

System ; natürlich musste hier noch die oft unpassende La-

marcksche Reihenfolge beibehalten werden. In der Synonymie

finden sich bedeutende Vervollständigungen und wichtige Be-

richtigungen. Endlich gewinnt das Werk ungemein an Brauch-

barkeit durch die Hinzufiigung einer grossen Zahl solcher

Arten, die in neueren Schriften bekannt gemacht und hier

durch viel ausführlichere Behandlung kenntlicher gemacht wor-

den sind, als dies bei der ersten Ausgabe des Lamarckschen

Werkes der Fall war.

Lamarcks species of shells, comprising the whole of the

recent additions in Deshayes last french edition with nunie-

rous species not noticed by that Naturalist, accompanied by

accurate delineations of almost all the shells described and

forming the last edition of the Index testaceologicus. The

letter press by Sylvanus Hanley; the Illustrations by W.

Wood, London 1843. Roy. fol. Ist mir nur aus der Anzeige

bekannt.

Küster's Fortsetzung des Martini -Chemnitzschen Con-

chylienwerkes erfreut sich eines guten Fortganges. Ich ver-
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weise auf den ilerii fünften Hefte dieses Jahrganges beigege-

benen Bericht der V'erlagshandlnng.

Von einem englischen Werke: Figures of Mollnscous

Aiiinials, sclected froni varioiis Aiithors: ctcliej for the use

of Slndents. 15y Maria Einnia Gray Vol. 1. London 1842.

8. kenne ich nur eine kurze Anzeige in den Annais XI. p. 56.

Zu den FortseUungeii bereits früher begonnener Werke
geliört auch die zweite inid dritte Lieferung von Philippi's

Abbildungen und Besdircihnngen neuer oder wenig bekannter

C'onchylien. Kassel 18'13. Es sind hier .Arten aus den Gat-

tungen Helix, Bulinius, Melunia, Neritina, Tioclius , Unio,

Area, Venus, Teilina und HuU-n dargestellt. Die neuen Arten

sind unten angeführt.

Von Hart Ina nn's Erd - und .Süsswasser-Gasteropodeii

erschien im Jahre 184'5 das Tte Heft, es enthält die Abbil-

dungen von Pnpa bigranata, Helerostotna semitecta (Helix

panpercula Lowe), Helix (Chroniocochlea) Tahitensis, (Coluni-

plica) doliiim und uniplicala, Varietäten von Helix fruticum,

neiiioralis, lucifuga und arbnstorum und endlich .Sealariden

von I'lanorbis dubius. Der Text bezieht sich theils noch auf

.Abbildungen des 6'ten Hefts, des 7ten und greift auch schon

in das 8te über. Dieses ist erst im Jahre 1844 erschienen;

da jedoch mit demselben der erste Band geschlossen wird,

so mag seiner hier gleich erwähnt werden. Er enthält Ab-

bildungen von ausgebesserten und linken Helix arbnstorum,

Sealariden von Valvata planorbis, Carocolla Zebuensis Lowe,

Helix rota Sow., Neritina virginea Laui., Varietäten von Heli.x

rhodosloma, Helix montana und sylvatica, einige Abnormitäten

von Clausilieii und einige Sealariden von Helix pomatia.

Der Band ist wie gesagt somit geschlossen und es ist Titel

und Inliallsanzcige beigegeben. Seite 189 verspricht Verf. für

den zweiton Band eine ganz geordnete Liebersicht dessen,

was die Scluveiz von Gastcropoden enthält. Es wird also

einen zweiten Band geben.

\\. .Scholtz gab eine .Schrift heraus: Schlesiens Land-

niid Wasser- Molln'sken, systematisch geordnet und beschrie-

ben. Breslau 1843. 8. Dieser dankenswerlhc Beitrag zu

der l-'anna Schlesiens zeigt, dass Verf. keine IMühu gescheut

hat, eine luüglivlisle Vollständigkeit zu erreichen. Es werden
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in diesem Werkclieii 128 Mollusken beschrieben, unter denen

zwei neue (Helix Cliarpentieri und Pisidium roseum). Bei

.jeder Art ist der lateinisclie und deutsche Name, eine deutsche

Diagnose, die Synonyme, eine Beschreibung der Schale und

des Thiers, und genaue Angaben über den Aufenthalt gegeben.

Häufig sind auch die Eier beschrieben. Abbildungen sind

nicht beigegeben.

Einen schätzenswerthen Beitrag zur Molluskenfauna von

Neuholland Jieferte Menke: Molluscorum Novae Hollandiae

specimen ct. llannnover 184.3. In dieser Schrift zählt der

Verf. 263 Mollusken -Arten auf, welche Preiss in dem süd-

westlichen Neuholland sammelte , und unter denen 64 Arten

als neu aufgeführt sind. Diese sind kurz beschrieben; Abbil-

dungen sind nicht beigegeben. Später giebt Menke selbst in

seiner Zeitschrift für Malacozoologie eine Kritik, in der er

nach Vergleichuug einiger Conchylienwerke 12 seiner neuen

Arten als schon beschrieben angiebt, so dass nur 48 neue

Arten bleiben.

Carpenter theilte der Royal Society einen Aufsatz über

den Uiikroskopischcn Bau der harten Theile der Evertebraten

mit, deren erste Abtheilung sieh mit den .Schalen der Mollus-

ken beschäftigt. Er fand Schalen mit prismatischer Zellenbil-

dung, wie Pinna, welche aus einer Menge flacher sechsseitiger

Kalkprismen zusammengesetzt sind, andere die aus häutiger

Schalcnsubstanz bestehen ohne Zellgewebe, drittens solche,

welche Perlnnitterstruktur haben , und endlich Schalen mit

röhriger Struktur. Die letzten Abschnitte des Aufsatzes be-

schäftigen sich mit der Epidermis und der färbenden Substanz

der Schalen. Annais XI. p. 380.

Eine weitere Ausführung dieser Untersuchungen findet

sich Annais XII. p. 377. General results of Microscopic In-

quiries into the minute Structure of the Skeletons of Mol-

lusca, Crustacea and Echinodermata. By William B. Car-

penter.

Kölliker hat beobachtet, dass die Bewegung der Ge-

hürsteinchcn bei den Älollusken von Wimpern abhängig ist,

welche die innere Fläche der Bläschen bedecken. Er hat sie

bei Tritonia thethydea, Thethys fimbria, Pleurobranchaea

-Meckelii, Diphyllidia lineata und Ilyalaea tricuspidata gesehen,
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am besten bei Thetliys und Diphyllidia (Froriep's Neue Noti-

zen 1843. Vol. 25. p. 134).

Joly iiiaclite die Beobachtung an Mollusken (Paludina

vivipara Laiii., und Anodonta cj'gnea Lani.), dass sie in Eis

einfroren, ohne daran zu sterben. Einige Paludinen gebaren

sogar kurz nach dem Einfrieren Junge. (Comtes rendus 1843.

XVI. p. 460).

Cephalopoda.

A. Kölliker fand bei den Cephalopoden in der Nähe

der Augen Griibclieii , zu welchen ein vom Augennerv ent-

springender Nervenfaden geht; er hält dies fiir Geruchsorgan.

(Froriep's Notizen. Vol. XXVI. p. 166).

Vrolik thcilt die Resultate einer Untersuchung des iV5ra«-

tüus Pompilius , von welchem die Akademie zu Harlem zwei

Exemplare aus der Dai von Amboina erhielt, mit. Annais

XII. p. 174.

Es sind folgende: 1) Die Kammern enthalten nur Luft, welche

reich an .Stickstoff ist, und keine Kohlensäure enthält. 2) Das Thier

ist nur durch den Sipho an der Schale befestigt. 3) Die Struktur

und die Lage der innern Theile stimmt mit der Beschreibung Owen's

überein. 4) Die Kiefer sind hornig, aber mit einer bläulichen Kalk-

massc bedeckt. 5) Die Zahl und Beschaffenheit der Taschen am
Herzbeutel ist wie es Valcnciennes beschreibt. G) Der After liegt

nicht, wie Valenciennes ihn abbildet, sondern in der halbmondförmi-

gen Spalte des blättrigen Organs, welches Owen in Beziehung zum

Oviduct bringt. 7) Es ist eine deutliche Oeffnung im Herzbeutel

vorhanden, wie es Owen beschreibt und Valenciennes leugnet.

Ebenfalls in den Annais Xll. p. 305 macht Owen einen

Aufsatz über die Tentakeln des Nautilus Pompilius bekannt,

in welchem er seine frühere Deutung, gegen die Valencien-

nessclie P>klärung, dass die vielen Tentakeln den .Saugnäpfen

an den Armen der andern Cephalopoden entsprechen, und

dass sich eigentlich nur 8 Arme vorfänden , vertheidigt.

Pteropoda,

Eine intercs-santc Abhandlung zur Anatomie, Physiologie

und Naturgeschichte der Pteropoden gab Soulcyet in den

Coinples rendus des seances de l'Acadeniie des sc. de Paris

XVII. p. 662, Froriep's Notizen XXVllI. p. 81 u. 97.
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Die nackten und schalentragenden Pteropoden unterscheiden sich

durch stark und -Mcnig entwickelten Kauapparat und durch andere
anatomische Unterschiede. Alle Pteropoden sind Zwitter, die Ruthe
ist von den übrigen Geschlechtsorganen getrennt, nur Reizorgan.
Das Auge soll allen Pteropoden fehlen. Der Nervenring hat nur
unter dem Oesophagus Ganglien. Verf. unterscheidet am Nervenringe
der Mollusken drei Abtheilungen: Die beiden oberen Ganglien, die

sich berühren oder soweit von einander getrennt sein können, dass

sie unter den .Schlund treten, geben die Nerven für die Sinnesorgane;
die beiden unteren Ganglien, welche sich wieder berühren oder so
weit von einander entfernen können, dass sie über dem .Schlund

liegen, dienen der Locomotion und dem Gemeingefühle; ausserdem
findet sich am untern Theil des Nervenringes noch eine veränderliche

Zahl von Ganglien, welche durch Commissuren mit einander verbun-
den sind, ihre Nerven sind nie völlig symmetrisch und verzweigen
sich über die Kiemen und Eingeweide. Das Verkehrt-Schwimmen
wird durch die Lage der Eingeweidemasse im obern Theil des Kör-
pers erklärt, und die Vermuthung ausgesprochen, dass eine stete

schwimmende Bewegung, wie man allgemein glaubt, nicht wirklich

statt6nde, sondern dass die Thiere theils ruhig auf der Oberfläche

treiben oder sich auch anheften könnten. Was die .Stellung im Sy-

stem betrifft, so hält Verf. eine Trennung von den GastEropoden
nicht für naturgemäss, er weist ihre Stellung neben Bulla, Gastcro-

pleron und Aphysia an. Der zweite Theil der Arbeit enthält die

Beschreibung der Gattungen und Arten.

Gasterojioda.

A. Paasch machte .seine sorgfältigen und lehrreichen

Untersutliungen über das Geschlechtssysteni und über die

Harn bereitenden Organe einiger (einheimischer) Zwitter-

.schnecken, so wie der Paludina vivipara in diesem Archiv IX.

I. p. 71 bekannt.

P u 1 m n a t a.

Clark c zählt in den Annais XII. p. 333 die in Irland

lebenden Arten der Gattnng Limax anf nnd bildet sie auf 3

Tafeln ab.

Es sind L. maximus L., g/aiiciis n. sp. (arboreus Bouchard
Chantereux). Mantel hinten vorgezogen, mit concenfrischen Streifen,

weissgelb, Rücken und Schild mit zwei dunklen Binden, Tentakeln

dunkel, fiavus Drap, agrestis L., Sowerbii Per., Gagates Drap.

Limax riislica Millet Guerin Magasin pl. 63. Schild glatt,

weiss rothbraun, beiderseits mit schwarzer Linie; Körper gekielt mit

zwei schwarten Binden, die Seitenöffnung nach hinten zu gelegen

(subpostica). Frankreich.
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Hcllx Charpeiitieri Scholfz 1. c. verwandt mit faustina Ziegl.

und Cornea Drap. Schlesien. —H. Suuerl.yana
,

fulvida, jiorphyria,

indislinclu, mexicaiia, oujucensis, M'uiteriatia lind /(0;«k»( Pfeiffer,

Sdmmtlirh bereits in seinen Symbolac Heliceorum aufgestellt, sind

bei Philippi im zweiten Heft abgebildet. Dasselbe gilt von H. it.

eincla, Ciieriiii, delecta, lusilatiicn Pfeiffer im dritten Heft des

Philippischen Werkes. Ebenda sind auch H. Ciimingn (Proc. zool.

soc. 1842) paliidosa und fia'giUs Pfeiffer (Wiegm. Archiv 1839)

abgebildet. — H. plana Dunker ib. scheibenförmig mit einem

schwieligen Zahn auf der .Spindel. Ostindien? — H.Zeus (Proc.

zool. soc. 1642), caliimcchroa und distorta Jonas, die beiden letz-

tern von Guinea ebenda. — H. {Helkella) uustralis Menke 1. c.

verwandt mit H irrorata Zgl.

Carocolla suliiilniiaia Petit von Neu-Granada. Rev. zool. p. 238

ist sehr verwandt mit Heli.x plicata Born, aber kleiner und flacher,

sie ist auf pl. 68 in Guerin's Magasin abgebildet.

Bulimns suhsemiclaiisus, Pouisiaiiin und Goiido/i F eiit von Neu-

Granada. Kev. zool. p. 239. Dieselben sind in Guerin's Magasin

1613. pl. 65 —C7 abgebildet und ausführlicher beschrieben. —Das-

selbe gilt von Ji. mallcatiis und fulgnrulus Jay von Südamerika,

welche bereits in der Rev. zool. 1842 aufgestellt worden sind. —
D. liciiicliis Kecluz. Rev. zool. 1843 von Socotora. —Bei Phi-
lippi sind aus dieser Gattung im dritten Hefte abgebildet: B. biil.

lala Brod., D. simplex (Proc. 1842), pallem und guineensis Jonas,
die beiden letztern von Guinea, y?c^//(i Br od. , caioltaplus Jonas
(Proc. 1642) und folgende Arten, die von Pfeiffer schon andern

Orts (Proc, Symb , und dies Archiv) aufgestellt sind: B. Cumingü,

trtinratuSy snUosus
^

fuln'caiis ^ Schiedeamts, ca/timarefisis, turricula^

puchychiliit , Bridgesii und eburneus. —Von Nyst wurden in den

Mcmoires de la Societe Royale des sciences de Liege. Tom. 1.

1843 et 1844 p. 261. pl. 7 zwei Arten aus C'olumbien abgebildet und

beschrieben: B. fulininans lesta ovato-oblonga, imperforata, rugu-

losa, vcntricosa, fulvo-brunnea, strigis flexuosis castaneis, sutura paU
lesccnle; longiludinaliter sulcata, ultimo anfractu magno, aperlura

ubionga labro incrassato, repando, reflexo, atro-fusco. 60 Mill. —
B. Fiiiickii lesta ovato-oblonga, medio venlricosa, sublaevigata,

crassa, fusco-nigra anfractibus convexis; apertura ovata, intus fusce-

tcente; columella subtorla, labro reflexo, incrassato, marginato, pal-

lidc rufo. ÜÜ Mill. — B. iiidutvs Menke I. c. durchbohrt, 6 Win-

dungen, die letzte länger als die Spira, Labrum scharf, gcll>licb.

18 Lin. —// hiilla id durchbohrt, 6 Windungen, grüngelb mit brau-

nen Binden und .streifen. 7 Lin.

Fnpu Jrhetniei und arala Kecluz. Kev. zool. .Socotora, abge-

bildet in Guerin's Magasin pl. 75 und 76.

Petit stellte (Proc. zool. soc. 1843. p. 2) eine neue Gattung in

der Familie der Helicidcn auf, deren Arien auf den Inseln dct stillen
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Oceans leben: El asmatina iesla ovata seu turrita, fragilis, pellu-

cida; columella uni-vel pliiridentata, dentibus lamelliformibus; labrum

tenue, acutum. Vier neue Arten E. subulata, Ciimingiana, Reclit-

siana und gloiosa.

W. H. Benson beschreibt eine neue Gattung in der Familie der

Lymnaeaceen, welche den Uebergang zu Ancylus vermitteln soll.

Er nennt sie Campt oceras. Testa elongata sinistrorsa, anfractibus

paucis productis, haud connexis, spira saliente subrecta; apertura

oblonga, libcra, integra; peristoniate acuto, continuo. Animal tenta-

culis duobus filiformibus obtusis munitum; oculis magnis inter ten-

lacula sitis; proboscide mediocri; pallio labia testae haud transeunte.

Pede brevi longiludincm aperturae vix superante. Die einzige Art

C. lerebra hat drei Windungen mit zwei Winkeln. Bengalen. (Cal-

cutta Journal 111. p 465).

Aitricula (Cassiiliilii) riigala Menke mit 7 Windungen, längs

gefaltet, Labrum verdickt, drei orangefarbige Spindelzähnc. 15 Lin.

Am VictoriafluSs.

Scarabus Cmnhigianus Petit Proc. p. 3 von der Zebu-Insel.

Cj/dostoma naticoides Recluz. Rev. Zool. Socotora. — Cycl.

clalliralitla id. ib. an juv. spccies praecedentis? Beide sind in Gue-

rin Mag. pl. 73. 74 abgebildet. Erslere zeichnet sich durch eine

dicke Schwiele, ähnlich wie bei einigen Natica- Arten aus, letztere

hat einen offenen Nabel. —C. hilabre Menke 1. c. ungenabelt, mit

doppeltem Mundrand, der äussere umgeschlagen. Siidküste Neuhol-

lands. —12 neue .Arten von Sowerby Proc. 1843- p. 29. C. sutu-

rale von Demerara, rugiilosum von Jaraaica, semislriatnm von Ost-

indien, transhicidum , bras/liense, gfganteum von Panama, corniga-

tum von Jamaica, clathratuUnii von Arabien, tigriiium, pileiis und

linguifernm, die drei letzten von den Philippinen, Listeri Gray von

Mauritius. — C. strmnineitm H i n d s. Proc. p. 46 von Merida. —
Ferner 28 Arten dieser Gattung von Sowerby Proc. p. 59, die

sämmtlich in dessen Thesaurus abgebildet sind.

Pectinibranchia.

Paludina deci//ieiis Millet Giicrin Mag. pl. 63. Fünf bis sechs

gewölbte Windungen mit tiefen Käthen, letzte Windung bauchig und

durch ehie grosse Nabelspalte von der vorigen abgesetzt. Frank-

reich. Die Abbildung scheint nicht gut zu sein. Es könnte mög-

licher\^eise die von Paasch beschriebene Pal. Troschelii sein. Frank-

reich. —P. graniim Menke 1 c. durchbohrt, glatt, 5 WindungCD,

.Schlund gelb. 1^ Lin. Scliwanenfluss.

Aus der Gattung Mclania sind bei Philipp i 12 Arten abgebil-

det, unter denen die Hälfte neu: roffea Phil, von Java? Hügeln

Ph. von Neuholland ? siccuta v. d. Busch von Java, LargilUerti

Ph. von Central- .Amerika, Schiedeana Ph. von Mexiko, strigilata

Dunker ohne .Angabc des Vaterlandes. —M. lirata Menke thurm-
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förmig, gelbgrün, die letzte Windung mit feinen Furchen umgeben,

Spindel mit schiefen Falten. 8^ Lin. Avonfluss.

Benson stellte in der Nähe von Melania eine neue Gattung

Tricula auf: Testa spira elongatiuscula, apcrtura obliqua, ovata,

intcgra superne angulata; peristomate continuo, subrcfle.xo; anfractu

ultimo subumbilicato. Animal Melaniae .^imile, proboscide elongata,

anlice emarginata, tentaculis filiformibus duobiis oculos postice prope

basin gerentibus; pede medioori ovato, antice subquadrato. Oper-

rulo corneo subspirali. T. moiitana im Flus"s bei Bhimtäl,

Truncatel/a striatiila Menk e thurmförmig, durchbohrt, quer-

gestreift. 5 Lin. Westküste Neuhollands.

Rccluz beschreibt mehrere Arten Rissoa von der französischen

Küste in der Rev. zool. p. 5: R. soiileyelaiia, lilacina, arata, mtiiu-

lissima Mich. Var., O'iierhii, parva (Turbo parv. Maton), cancellala

(Turbo canc. Lam., Rissoa lactca Mich.), coslata (Turbo costatus

Montagu, R. carinata Phil.), maloiiiana, siriulula (Turbo striat. Mon-
tagu), villala (Turbo vitt. Donovan, Turbo cingillus Mont.), tinifa-

sciala (Turbo unif. Mont., Rissoa fulva Mich.). Es folgen dann

p. 104 /{. ci/rlomoslornala, Des/iai/c.iiaiia, praeiisla.

Hinds stellte 8 neue Arten .Sealarien auf Proc. p. 124. Sc. gla-

brala, Dianae , reslal/s, suli<rali's, aci'cii/iiia, creberrima, porrecia,

vulpina.

•Richard Brinsley Hinds beschreibt (Annais XI. p. 16) 29

neue .Arten der Gattung Triphoris Desh., kleine linksgewundene Ce-

ritliien. Er theilt die Gattung wieder in drei Untergattungen:

1) Ino testa cylindrira, elongata, acuminata; dahin Triphoris

gigas von Ncu-Guinca, Concors, scu/pliis, riltalus, bilix von Malacca,

Melcalfiii aus dem stillen Ocean, cancellatiis, corrugalits, viaxilluris,

von Malacca, viicans , atperrimiis von Neu-Guinea, tnarmoraliit von
Westindien, c/egam von Malacca.

2) Sychar testa elongata, anfractus rotundati, apex mamillaris;

dahin Tr. viireiis von Malacca.

3) Mastonin testa acuminata, circa medium tumida; dahin Tr.

vii/piriHs von Neu -Irland, monilifer von Malacca, Oraijii aus dem
Mittelmeer, ruber von Neu-Irland, affinix, castus von Westindien,

coe/etis, aemiilaiis, coiiciiinus aus dem stillen Ocean, Iristis ohne

Angabe des Vaterlandes, clenwns von Malacca, car/creleiisis von

Ncu-lrland, rosetis, caiididits und hilaris aus dem stillen Ocean. Dass

von diesen vielen .Arten manche als Varietäten einer und derselben

Art zusammenfallen werden, lässt sich wohl erwarten. Die Ver-

«rliiedenheiten beziehen sich besonders auf die Zahl der Windungen

und auf Zahl und Farbe der Höckerreihen. Dazu kommen von dem-
selben Verf. Proc. p. 22 T. (Ino) pagoäiis und T. (Matlotiiti) coHarit

%on den Philip|iinen.

Saiica sagiliala Menke kuglig, mit gebogenen Längslinien, an

der Nath eine Kcibc runder Flocke, auf der Mitte der letzten Win-



356 Troschel: Bericht über die Leistungen im Gebiete der

düng drei Reihen pfcilförmiger Flecke; Nabel durch eine weisse

Schwiele verengt. —N. sertata id. halbkuglig, an der Nath längs-

gefurcht, auf der letzten Windung zwei Reihen brauner verästelter

Flecke. Beide von der Westküste Neuhollands. — Recluz be-

schreibt Proc. p. 204 31 Arten dieser Gattung, von denen die mei-

sten als neu angegeben werden. —N. Cookii Recluz Proc. p. 197

von den Comoren.

Von der Gattung Narica, welche mit Velutina, Fossarus und viel-

leicht Neritopsis eine feigene kleine Familie Velulinidae zwischen

Blainvilles Coriocellen und den Neriten bilden soll, zählt Recluz
Proc. p. 136 die bislier bekannten 9 Arten auf und fügt ihnen 8 von

Cuming auf den Philippinen gesammelte Arten, und 4 Arten aus

seiner .Sammlung hinzu.

Im zweiten Hefte des Philippischen Werkes stellt eine Tafel 14

Neritinen dar. Darunter sind als neu beschrieben: N. elegantina

Busch (N. purpurca Cuming) und 6 ."^rten desselben Verf. von Java,

riigosa^ ftiliginosa, Jlavovirens ^ iiicoNspicim, bella und /ittlti/a; ater-

rima Koch mit unbekanntem Vaterlande und lugubrit Phil, von

den Sandwich Inseln. Ausserdem sind abgebildet grunusa Sow., xic-

%ac Lam., ?nelanostoma Trosch., sandm'chensis Desh. ? baetica Lam.

Am Schluss ist bemerkt, dass N. hamuligera Trosch. =: N. Smithii

Gray (Sow. Couch. 111. F. 30) ist, der erstere Name ist also zu kas-

siren. —Recluz stellt wieder 10 Arten der Gattung Nerita ^uf

Proc. p. 71 und ferner 11 Arten ebenda p. 198. Von der letzten N.

Ruwji/iii unterscheidet er 32 Varietäten.

LovcU Reeve giebt in den Proc. p. 141 die Diagnosen von

10 Arten der Gattung Delphinula, die in seiner Conchologia iconica

abgebildet sind.

Der Gattung Trochus im weitesten Sinne des Worts sind bei

Philippi zwei Tafeln gewidmet, eine im zweiten und eine im drit-

ten Hefte. Auf der ersten Tafel sind 8 Arten abgebildet: Tr. triiim-

phans Ph. (Guilfordiae Reeve), lluuliyanus Reeve, Anlonii Koch
verwandt mit Tr. granulatus Born ,

pers/iectivus Koch verwandt mit

dem fossilen euomphalus Ph. , agreslis Ph. erinnert an Tr. coimlus,

vinctiis Ph. ist nach späterer Bemerkung Tr. bicingulatus Lam., Tr.

miniaiHS Anton, Tr, (Turbo) iligilaliis Desh. von Acapulco. Die

neuen Arten sind sämmtlich ohne .«Angabe des Vaterlandes. Auf der

zweiten Tafel finden sich 11 Arten dargestellt: Turbo Folctesii Jo-

nas von Californien, Tr. cicatricosu.t Jonas von Neuholland, Tr.

cariiiatus Koch von Central- Amerika, Tr. rubrofliimmulatus Koch,

Monodonta Dniikeri Koch, Mon. Philipiiü Koch, Tr. corrugatus Koch,

die vier letzteren ohne .Angabe des Vaterlandes, Tr. chloroslomus

Menke von Neuholland, Tr. strigilalut Anton von Californien, Tr.

luberosus VhW. verwandt mit Tr. caelatus, Tr. toruIosusVW\\. beide

ohne Angabe des Vaterlandes.

Philippi neigt zu einer völligen Zusanimeuzieliung der
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Gattungen Troohiis, Monodonta, Turlio, und spricht sich da-

hin aus, dass auf Verschiedenheit des Deckels niclit viel zu

geben sei. Nach meinen Untersncliungen ergeben sich höchst

wichtige anatomische Unterschiede, besonders in der Bildung

der Mundtheile, welche die Annahme einer ganzen Reihe von

Gattungen in dieser Familie nothwendig machen. Es giebt

Arten mit hornigem und mit kalkigem Deckel, njit Kiefer und

ohne Kiefer, mit Kiel und ohne Kiel, auch das Vorhandensein

oder Fehlen so wie die Beschaffenheit des Nabels wird hier

von Wichtigkeit, die Eigenthiindichkeiten der Schalenmiindung

dürfen auch niclit übersehen werden. Erst wenn ein hinrei-

chendes Material die anatomische Untersuchung vieler Arten

gestattet hat, lässt sich eine sichere Aufstellung von Gattungen

bewirken. Die Gattungen Trochus, Monodonta und Turbo

reichen freilich nicht aus, und sind als solche nicht zu unter-

scheiden.

Trochus Philberti und agathensis Recluz Rev. zool. an der

Küste von Cette. —T. nassaviensis Chenin. ib. p. 107. — T. siib-

carinala (Helix subcar. Montagu) ib. —Bei Menke 1. c. sind Tr.

prasiiius, ciliaris , viridiiliis , chlorostomus (bei Philippi abgebildet),

Vreisiü, Lehmnnni (vielleicht Phasianella elcgans Lam.) impervius,

vitiligineus von der \Vestküste Neuhollands als neu beschrieben.

Monodonta silis Recluz Rev. zool. Celle. —Bei Menke M.

mclanolomn , baccala, creniilata, ri/igens, maxillata , virgata von

der Westküste Neuhollands. M. liipiiia und turrita sind vom Verf.

seihst später (Zcitschr. für Malacozoologie) für M. denticiilata und

conica Gray erkannt worden; it. apicina ist Trochus irisodontes

Quoy und Gainiard.

Turbo Lehmaniii Menke 1. c. mit hornigem dünnen Deckel,

bunt, gehört zu den Margaritcn Leach.

Phasianella piilcheiht Recluz Rev. zool., wcissgelb, mit dunkel

purpurviolctlcn Linien. Atlant. Ocean. — Ph. brevis Menke 1. c.

von der Südküstc Ncuhollands. Ph. Lehmanni und Preisii desselben

Verf. sind nach dessen späterer Angabc (Zeitschr. ct.) Varietäten von

Ph. bulimoides, und als solche bei Quoy und Gaimard Voy. de

l'Astrolabc abgebildet.

Phos Yeraguensis llinds Annais XI. p. 257 von der Kü-Sfe von

Veragua. —Ph. crnssus id. von Panama.

Caskoin beschreibt z\»ci neue Cypracen Proc. p.23. C. Sanlae

und Icucostoma von den Philippinen.

Marginilla litiirala Menke I. r. gelbgrau mit winkligen punk-

lirten braunen l.ängslinien.

Conus marrhlonatus Hinds Annais XI. p. 256 weiss, braun
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winlklich genetzt, gefurcht. Marquesas-Inseln. —C. palriciui id. ib.

gekrönt, gestreift, oben faltig. Golf von Nicoya, Central-Amerika. —
C. coeleis id. ib. mit erhabenen Linien, Basis der Spindel und .Apex

violett. Feejee-Inseln. —Conus Delesserlii Kecluz Rev. zool. p. 2

von Socotora im Kothen Meer mit stark ausgezogener Spira; ist in

Guerin's Magasin pl. 72 abgebildet. — C, riililus Menke 1. c. —
Von Lovell Reeve Proc. p. 12 C. Stam/orl/iü, ligiiarius, magtii-

ßcHs und Neptunus ^ sämnitiich von den Philippinen und bereits in

des Verf. Conchologia iconica abgebildet. —Ebenso C. ridva und

furvus Reeve Proc. p. 79. — Desgleichen 51 Arten von Keeve
Proc. p. 168.

Mitra Belcheri Hinds .\nnals XI. p. 255 milchweiss mit schwar-

zer Epidermis, vier Falten an der Spindel. Westküste von Central-

Amerika.

Volula reliciilata Reeve Proc. p. 144 gleicht in der Gestalt der

V. pallida, aber ist fein braun genetzt auf gelbem Grunde, das Netz

verwirrt sich zu zwei breiten Binden. Ncuholland.

Terebra albiila Meiike I. c. milchweiss, längsgefaltet. —Hinds
zählt 108 lebende und 24 fossile .Arten dieser Gattung auf, unter

denen 50 neue, und zwar 16 aus dem Indischen Ocean, 6 aus .\fri-

kanischen Meeren, 12 von Amerikanischen Meeren und 5 aus dem

stillen Ocean; 11 sind unbekannten Fundorts. Es ist nicht möglich

auch nur die Namen anzuführen. Proc. 1843. p. 149.

Buccinum aciiwiiiutiim Menke langspindelförmig, glatt, an der

Basis gestreift, rothbraun mit schwarz und weiss articulirter Binde

unter der Nafb. —B. fasciailare id. durchscheinend, weiss mit fei-

nen braunrothen Linien. Beide von der Westküste Neuhollands.

Vlanaxis alropuriiiirea Recluz "Rev. zool. p. 261 glatt, an der

Basis mit drei .Streifen. Südsee.

Coliimbella bidentaia Menke 1. c. weiss mit dichten braunen

Längslinien genetzt, zwei Falten an der Spindel. Westküste Neu-

hollands.

Cassis paucirugis Menke 1. c. unterscheidet sich von C. pyrum

durch den innen gezähnten Lippenrand.

Murex aiitillarum., centrijuga, festieiis, foveolatus, atianas, Bel-

cheri, califoniicus , hamatus, cirrosiis, giaiidus, radicaliis und peri-

ttii Hinds Proc. p. 126. —M. ßoivinii Kiener 1. c, ohne Angabe

des Vaterlandes, aheatus desgl., exiguus desgl. alle drei mit mehr

als drei Varices, calcar desgl. mit blattartigen Varices.

L. Pfeiffer giebt in der Rev. zool. p. 134 eine Notice critique

ä une nionographie du genre Tritonium Cuv., iii welcher 89 .Arten

aufgezählt werden, indem die Gattung Ranella mit Tritonium ver-

einigt wird. Es ist besonders der Zweck, die Synonymie aufzuklä-

ren, und den Namen nach der Priorität Gerechtigkeit wiederfahren

zu lassen. —Menke beschreibt 1. c. eine neue Art: T. rutilum von

Neuholland.
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Ranella caliform'ca Hinds Annais XI. p. 255 mit einer Höcker-

reihe, quer körnig gestreift, die letzte Windung mit vielen Höcker-

reihen. Californien.

Hinds giebt drei neue Arten der Broderipschen Gattung Tri-

chotropis aus der Sammlung des Capitain Belcher auf dem Schiff

.Sulphur, Proc. p. 17. 7". cancel/ata, inermis und ßavida, die beiden

ersten von Sitka.

Derselbe beschreibt ib. aus derselben Sammlung Tophis qua-

dratus aus der Bai von Guayaquil, T. arciialiis vom Cap, und T.

nilens von Macassar.

Fusus reniricosiis und exilit Menke 1. c.

Lovell Reeve stellt Proc. p. 3t zehn neue -Arten Pleurotoma

auf, die demnächst in seiner Conchologia iconica abgebildet werden

sollen. P. Garnonsii (babylonia Var. Kiener), speclabüis, beide von

den Philippinen, exutperala , arcuala von Central -.Amerika, picta

Beck Ms. von Panama, papalis (mitraeformis Var. Kiencr), obesa

virgi'nea Beck Ms. von der Mündung des Gambia, anuiilala und
catena. — Ebenda p. 36 finden sich 8 .Arten dieser Gattung von

Brinsley Hinds die auf der Reise mit dem Schiff Sulphur gesam-

melt wurden. P. nobilis von Mexico, genmiata von Californien, j«-

iala von China, ilolida und gravis vom Cap, inermis von Califor-

nien, violacea von Neu-Guinea. Diese .Arten gehören zu der Abthei-

lung der Gattung, welche einen langen Kanal besitzt; von ihnen

trennt Verf. die Abtheilung Ctuvalula Lam. mit kurzem Kanal, zu

der er 49 neue Arten beschreibt, die in den verschiedensten Meeren
gesammelt wurden. Zur dritten .Abthiilung Maiigelia Leach, von
der der Mangel des Deckels als w ahrscheinlich angegeben wird, sind

demnächst 5 ..\rten beschrieben: ci)niamomea , coronafa, viltala^

orixa und celebensis, sämmtlicli von Macassar. —Ebenda p. 181 fol-

gen noch 30 Arten von Reeve, die in der Conchologia iconica ab-

gebildet sind.

Hinds stellt in den Annais XI. p. 25ü eine neue Gattung Cyr-
tulus in der Familie der Pyruliden auf: testa fusiformis; anfractus

ultimus et penultimus turbinatus; spira per saltum ascendens : aper-

tura linearis in canali brevi effuso desinens; columclla valde arcuata,

superne callosa, labium externum acutum; umbilicus parvus. Epi-

dermis laevis. C. serulinus. Marquesas-Inseln.

Hinds beschreibt Proc p. 47 zehn neue Cancellaricn : C. ven-

Iricosa, urccolala, ulbida , cremala, corrugaia , elala, funiculala

•ämmtlich von der Westküste Amerika's, bicolor von Macassar, la.

meltota aus verschiedenen Punkten des Indischen Oceaus, antiquata
von Neu-Guinea.

' Pomatobranchia.

W Recluz be.sclireibl in der Rev. zoo). die Ovula triticea

iTBIaiiiv. als lluUa blainvilteunu. Atlant. Ocean.
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Nudibranchia.

AI der und Hancock beschrieben eine neue britische Callio-

paea C. dendritica. Annais XI. p. 233. Dieselben schliessen daran

vier neue Arten Eolis: E. stipata, pellucida, curla und coiiciniia

sämmtlich britisch.

Dieselben Verfasser niaelien ihre Beobachtungen

über die Entwickelung von Eolis, Melibaea und Tritonia be-

kannt, die sich uninittelbar an die Beobachtungen von Sars

anschliessen. Zur Entwickelung der Eier gehören etwa 14

Tage. Sie beobachteten bei Eolis ein ähnliches Gefasssystem,

welches mit dem Nahrungskanal in Verbindung steht, wie es

INIilne Edwards bei Calliopaea fand, nur dass nicht zwei

Längsgefasse vorhanden sind, sondern nur eins, welches Zweige

zu den Papillen sendet. Am Ende jeder Papille ist innen ein

eiförniiges Bläschen, welches niittelst eines durchsichtigen Ge-

fässes mit seiner centralen Röhre zusammenhängt. Durch eine

Contraction dieses Bläschens werden kleine Körper zuweilen

aus dem Ende der Papille ansgestossen. Auch die Gehör-

organe wurden beobachtet. Als Geruchsorgan wollen die

Verf. mit Blainville die Rückententakeln ansehen.

De Quatrefages las in der Akademie zu Paris über

ein neues Mollusk Eolidina parailoxa, welches in man-

chen Punkten einen Uebergang zu den Aunulateu bilden soll.

Eine genauere Darstellung muss erwartet werden. Comptes

rendus. Vol. XVI.

A s p i d b r a n c h i a.

Haliotis scabricosta Me n k e mit schuppigen Rippen. Mistaken-

island. —H. semiplicata id. vorn längsgefaltet.

Die französischen Arten der Gattung Emarginula werden von

Recluz in der Rev. zool. beschrieben, und die .Synonymic aufgeklärt.

Es sind folgende Arten : E. ßsstira Lani. , liievis, rosea Bell, Hiixardi

Payr., elongala Costa, ßssiirala Sow.
,

fraiteiscaua Rccl. n. sp.

Fissurella reticulata wird von Recluz als Spccies von F. graeca

unterschieden. Rev. zool. p. 110. —F. occitanica id. ib. —F. oblovga

Menke roseufarbig.

Fissurella {Rimula) striata Recluz Rev. zool. p. 228.

Cyclobranchia,

Patella oiiychitis und insignis Menke, letztere ist nach de

Verf. Angabe die vergessene P. cruciata Linn.

Chiton biradiatus Sowerby von den Philippinen. Proc. p. 102.1
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Conchiferu.

d'Orbigny machte Betrachtungen über die Stellung der

zweischaligen IMolluskeu. Linne, Bruguiere und Laniarck

stellen die NVirbel nach unten, Blainville umgekehrt die Wir-

bel nach oben, üeshayes stellt die Röhren nach unten, den

Mund nach oben. D'Orbigny will nun bei den symmetrischen

Muscheln die letztniögliche .Stellung einführen, nämlich die

Röhren nach oben und den Mund nach unten, weil in der

natürlichen Stellung die Thiere sich in dieser Lage befanden.

Allerdings strecken die Muscheln im Leben die Röhren nach

oben, den Älund in die Tiefe, aber doch nicht so, dass eine

senkrechte Stellung dadurch entsteht, sondern die Röhren sind

nach oben und hinten gerichtet. Ich kann daher der Meinung

D'Orbigny's nicht beistimmen ; es hält die natürliche Stellung

(ier Muscheln die Mitte zwischen der senkrechten und hori-

zontalen Lage. Beim Fortschieben im .Sande mittelst des flei-

schigen Fusses nähert sich die Lage weit mehr der horizon-

talen, so dass offenbar, wenn man nicht die Genauigkeit bis

auf eine schiefe Lage, den After nach hinten inid oben ge-

richtet, treiben will, die Blainvillesche Darstellung den Vor-

zug verdient, welcher die Wirbel nach oben wendet. Von
den unsymmetrischen Muscheln sagt Verf. sehr geistreich, sie

verhalten sich zu den symmetrischen wie die Pleuronecten zu

den übrigen Fischen, so dass sich nicht eine rechte und linke

Schale, sondern eine obere und untere unterscheiden lassen.

Sie liegen auf der Seite. (Comtes rendus XVL p. 561. 184.3;

Froriep's Notizen XXVII. p. 19.3). Ein Angrifl' gegen diese

Neuerung d'Orbigny's macht Deshaycs Comptes rendus

XVII. p. 1333, wogegen d'Orbigny wiederum cbcndü

p. 1364 sich vertheidigt. ",7

Templeton hericlitet, dass Jti/ciifa railiala Leach die Pearl

Oyster von Ceylon ist. Sic ist abgebildet. Annais XI. p. 325. pl. 7.

Menke beschreibt I.e. eine neue Plicatula, P. imbricata, deren

Falten beschuppt sind.

Lima Cumiiigü und aiijiiulula Sowcrby Hroc. p. 23, beide in

dessen Thesaurus abgebildet.

l'ecten liifidut Menkc die Kippen der convcxen .Schale durch

eine Furche geihcilt.

Zwei neue Arten der Gattung Pinna stellt Moiikc I.e. auf: l'.

v/rgala und de/lodei, letztere an der Miinilung des Virloriaflusses.

Arrbiv f. N3lurf;r»rli. X. J^hrg. 2. Itrl. Aa
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Küster kämpft in der Isis 1843. p. 565 fiir die gefälir-

liclie Beliauptung, dass in Europa zahlreiche Arten von

Unionen und Auodonten unterschieden werden niüssten. Mög-

lichst genaues Studium und recht viele Unterscheidung wird

gewiss recht ntitzlicli sein, aber die zahlreich aufgestellten

europäischen Arten lassen sich nach meiner Ansicht nur als

Lokal-Varietäten weniger Arten (specles) ansehen. Diese An-

sicht weiter auszuführen, ist hier nicht der Ort; es soll hier

nur referirt werden.

Vm'o bigerreiisis Mille t (Guerin Mag. pl. 64) tesla pseudo-elli-

ptioa, crassa, non hiante, posterius bicolorata, oblique truncata;

radiis viridibus aut rufescentibus divergenlibus; natibus decorticatis

erosissimis; dentibus cardinalibus brevibus, crassis, sulcatis et den-

tatis non regulatim, laterali acute lamelloso. — U. mattca id. ib.

testa oblongo-reniformis, natibus prominnlis, non decorticatis, tindato

rugosis. Beide aus Frankreich. U. Panucoensis v. d. Busch bei

Philippi Heft 2. ist eine schöne grosse Art aus dem Fluss Panaco

bei Tampico.

Cattalia Duprei Recluz Rev. zool. p. 305 und Guerins Mag.

pl. 77. 78 aus den grossen Seen von Para in Brasilien.

Die Gattung Area ist bei Philippi Heft 2 um eine sehr eigen-

thümliche Art A. Heinicardium Koch bereichert , welche vorn vom

Wirbel herab gerade abgestutzt ist-, die hintern Schlosszähne sind

hakig, und bilden einen nach hinten offenen Winkel. Diese Art

möchte leicht der Typus fiir eine neue Gattung sein. Das Vaterland

ist nicht angegeben, sie stammt jedoch von Peru, wo sie Herr Dr.

T. Tschudi gesammelt hat. Auf derselben Tafel sind ferner A. in.

berciilosa Sow. , bratiliana Lam. und jiexata Say abgebildet.

Pectunctiltis gi'gmiteus von Californien, raripictut, auriflmu und

kolosericm, alle ohne Angabe des Vaterlandes von Lovell Reeve
Proc. p. 33. — Derselbe beschreibt ebenda p. 79 P. bicolor von

Californien, pallium von Zanzibar, nodosus von Ceylon, lineatus von

Westindien, obliquut vom Schwanenfluss , tellinaeformii von Rio Ja-

neiro, tenuicostatus von Australien, —und ferner p. 190 noch 12

Arten : spureiu, perlusus, oculatns, eancellalus, morum, Siculiis, per-

dix, spadiceut, formosut, sericalus, lividus und Delessertii.

Die Gattung Nucula wird von Hinds um 23 neue Arten aus den

Sammlungen von Belcher und Cuming bereichert. Proc. p. 97.

Chamo spotidytodes Menke 1. c. verwandt mit Chama aspe-

rella Lam.
Menke stellte drei neue Arten der Gattung Cardita auf, von

denen er später in seiner Zeitschrift angiebt, dass C. rubicunda bei

Reeve als incrassata ß und Preissü unter diesem Namen abgebildet

sei; tridacnoidet erklärt er ebenda für crassicostata Lam. —Reeve
beschreibt Proc. p. 191 noch 21 .'Vrten dieser Gattung.
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LoveM liceve giebt 7 neue Allen der Gattung Cypricardia an,

die in der Conch. icon. abgebildet sind : C. serrula, ilecnssulu, relli-

cata, iiicarnala, laininuta, obesa, solenoiiles. l'roo. p. 195.

Auf der Tafel des zweiten Heftes des Coneliylienwerkes von

Pliilippi, welche der Gattung Venus eewidmet ist, sind V. tiiidiilosa

und tristis Lam. abgebildet, ferner semicuncellala Koch von Java,

I'. Koc/iii Phil, ohne Vaterland und V. africanu v. Mühlfeld vom
Vorgebirge der guten Hoffnung. - Menkc beschreibt 1. c. V. gra-

rescens und coeluta als neu.

Cytherea sca/ar/s und vaginalis Mcnke 1. c.

Die bereits in der Rev. zool. 1842 von Kecluz beschriebene

Lvciiia crislata ist in Guerin's Magasin 1H43. pl. 60 abgebildet. —
L. corrugala Deshayes Guerin Mag. i>l, &2 testa orbiculari, lenti-

formi, ventricosa, transversim et irregularitcr sulcato-lamellosa, li-

neolis squalide fuscis radiata, intus cxtusque alba; cardine incrassato

cdentulo. California.

l'isiditim roseiim Scholtz 1. c. durchscheinend, mit undurch-

sichtigeren Querbinden, Wirbel etwas nach hinten gekrümmt. Tliier

rosenroth. Schlesien in den Teichen am Eingange in die Schnee-

gruben. —P. tetiien Menke vom Schv>anenfluss.

Tellitia /igamenliiia Deshayes Guerin Mag. pl. 81 testa ovato-

oblonga, depressa, tcnui, fragili, alba, hiante, subaequilatera, posticc

subaogulata, subiuaequivaivi; cardinc angusto, unidentato; nymphis

incrassatis, profundis. Patria? — Bei Philipp i enthält im dritten

Hefte eine Tafel T. (Soloi) couslricla Brng. (Psammobia cayennen-

sis Lam.), und ausserdem vier Arten als neu: T. sericiiia , Iruncula

und hiiijioj'uiilea Jonas von China und 7". jiejliicida Phil ohne An-

gabe des Vaterlandes.

Dnmix Poicisiaiia Kecluz Kev. zool. p 201 unbekannten Fund-

oris. — D- tulcarius Menko I. c. —Fünf neue Arten beschreibt

Hanley Proc. p. ö. I). temisnlcala, jmnclaloslriala, carinata, den-

lifera und pulrhella, letztere Art von Westindien, von den übrigen

ist das Vaterland unbekannt.

Zu der Gattung Corbula beschrcil)t Hinds 22 neue Arten, thcils

auf der Heise des Cajit. Belohcr, theils durch Cuming gesammelt,

die meisten von den Philippinen, einige von der Westküste Amerika's.

Macira deciissala Menke I.e. von der Westküste N'eubollands.

Metodetina lata Deshayes Guerin Mag. pl. 8(1 testa ovato-tri-

gona, depressa, solida, laevigata, transversim subsiriata, subaequila-

tera; latere postico breviore, antico latiore; marginibus integris;

apice minimu; cardine angusto-, fovcola ligamentali profunda. Pa-

lria? —M- iriquelrum und plunum Ilanley. Proc. p. 101.

Kecluz stellt in der Kev. zool. p. 161) eine neue Gattung Po-
roHia zwischen t)rycina und Amphidcema mit folgenden Charak.

leren auf: „Animal ferc ignolum, pallio postice bilobo; siphonibus

duobus, ditjunctisi pedc piano, acuto. Testa ovala seu subrotiiinln,

Aa*
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regularis, transversalis, aequivalvis, iiiaequilatera, clausa. Apices

minuti, antirc reeurvati. Luniila areaqtie niillae. Cardo denlibus

cardinalibiis diiobus in utraque valvula, apirali minima ante auctam,

antica majori apicalem approximata, transversal!, concava, ad niar-

ginem superani inflexa et in valvula dextra inserta; fossula interpo-

sita, elongata, oblique valde transversali, sub dente laterali decur-

rente, ligamentum magnun), cartilagineum, unieum ferenle; dente

laterali unica, postica, remota, in valvula sinistra triangularia, in

dextra inserta. Impressiones musculares ovales, aequales. Sinus

palliaris nullus." Dahin 3 Arten; P. Ada/isom'a ( Le Poron Ad ans)
vom Senegal, /'. Petitiana von Peru, 1'. rubra (C'ardium rubrum
Montagu, Kellia rubra Turt.) von den Englischen Küsten.

Reeluz theilt in der Rev. zool. p. 292 und 3.Ö9 die Gattung .\m-

phidesma (nach Abzug der Arten mit einfacliem Ligament) in zwei

Gattungen. Der ersten, zu welcher Amjihidesma rdriegnta Lam.
und Amph. retiailata Sow. (Luciiia ret. Lam.) die Typen sind,

bleibt der Name Amp/i iilesma; die andere, welche die Amph.
Boi/sii\ prismatica, tertut's, nudeola und purfntrascens Lam., En/ci'na

Renieri Uro nn, und Amph. segtnentum Costa enthält, bekommt
den Namen Syndosmya. Dazu eine neue Art S. occilunica. Alle

diese Arten sind Europaisch und sehr klein. Mantel weit offen, nur

in eine kurze Röhre für die Siphonen vereinigt; die .Siplionen ge-

trennt, der obere kürzer, Fuss lang, zusammengedrückt, gekrümmt

Schale frei, ungleichseitig. Zwei kleine Schlosszähne unter dem
.Apex rechts, einer links, dahinter ein Grübchen für das innere Li-

gament, zwei dreieckige Seitenzähne rechts. Ein äusseres und ein

inneres Ligament. Mantelbucht gross.

Mya semisiriuta Hanley Proc. p. 6 ist nach einer einzelnen

Schale aufgestellt.

Potamomya nimüosa H i n d s aus dem Rio de la Plata «nd

ocreata Hinds aus Süsswasserströmen Brasiliens.

E. Forbes stellt zu den beiden bekannten Arten der Gattung

Neaera Gray zwei neue aus dem Aegäischen Meere auf N. altenuala

und abbreviata. Proc. p. 75. —Daran schliesst sich die Beschreibung

von 17 Arten dieser Gattung von Hinds, unter denen sich Corbula

costellata Desh., Analina costata Sow., Mya rosirala Cbemn.
und Tellhia cuspidala befinden.

Eine Tafel im zweiten Hefte des Philippischen Werkes stellt

Solen dar und zwar S. abbrevialiis Phil. (Solen vagina Var. abbr,

Lam), l ruiical IIS So v/., laginofdes Lam., inlermedius Koch
(

Vagina Var. a Lam), Vagina Linn. und 5. marginatus Koch voi

Afrika, welche sich von Vagina durch das schmalere und abgeru

dete hintere Ende unterscheidet. — Drei Arten beschreibt Ha nie

Proc. p. 101: S. philippinanwi von den Philippinen, acinaces und
cylindraceus ohne Angabe des Vaterlandes.

Pholas dilatata Soulcyet von Manilla Rev. zool. p. 17G.
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Ph. spalhitlala Deshayes Guerin Mag. pl. 79 quer blättrig, längs

gestreift, hinten gla", vorn geschnäbelt. Chili.

Caillaud llieilt in Giicriii.5 Älagasin pl. 69 —71 iiitere.s-

saiite Ueobachtiiiigeii über Gmtrorliacna itiodiolina mit, welche

la Malta angestollt wurden. Das Thier hat eine Kalkrölire,

in Hclcher auf ein Drittel der Lange zwei Leisten verlanfen,

welche die .Siplioneii niivoll.staiidig trennen, indem sie sich

nicht vereinigen. Die ganz kleinen Thiere bohren äusserst

feine Löcher in den Stein , von denen zwei immer dicht ne-

ben einander aber nocli völlig getrennt liegen. Verf. behaup-

tet , das Thier müsse vor seiner völligen Entvvickelung die

Gestalt eines fadenförmigen Wurmes haben , welches bis zu

einer Tiefe von 20 IMillinj. je nach der Härte des Steins sich

einbohrt, dann eine Wendung macht, und so ein zweites Loch

parallel dem ersten bohrt, bis es eine zweite Ocffnung erzeugt

hat. Verf. hat Fälle beobachtet , wo der zweite Tlieil der

Röhre nur zur Hälfte vollendet war. Dieser Vorgang niuss

schnell vor »ich gehen, weil die beiden äussern Oeffnungen

gleich an Grösse sind. Während sich' nun das Thier weiter

entwickelt luid die Röhren vergrössert, wird die Scheidewand

durchbrochen. Verf. glaubt nach Vergleichung der Grösse

der Röhren annehmen zu müssen, dass das Tliier dreimal die

Röhre wechsele, bis es zu seiner völligen Grösse gelange.

Uebrigens ist die innere Höhlung völlig rund, so dass das

Thier wohl bei der Vergrösserung sich dreht, wie Pholas.

Bei Modiola litho|diaga lindel keine Drehung um die A.xe

statt , die Höhlung ist oval.


